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Humor us em Dienscht
Der Feldweibel verlangt vom

Nachschubzeughaus eine Anzahl
Taschenlampenbatterien, und sendet die
verbrauchten zurück. Das Gesuch kommt
zurück mit der Bemerkung: «Zu wenig
begründet » Worauf der Feldweibel
schreibt: «Wir brauchen diese Batterien,
weil es bei uns Nachts dunkel ist.»

Drei Tage später waren die verlangten
Batterien da! K-

Parterre -Koller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir

Exquisite Küche im

CAVE VALÄISANNE 1. Stock u. Parterre
Züridi 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zährinjeratr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

mollisse fciier

Unser Oberstleutnant in einer MSA
wird allgemein verehrt. Am Abend ist

er in ein Gespräch mit dem Feldweibel
vertieft. So kommen sie auch auf die
Arbeit zu sprechen. Der Feldweibel, der
der sich um den Vorgesetzten schlängelt,

meint zum Schluh, man sollte nur
für diese Arbeit entsprechend bezahlt
werden, worauf ihm der Oberstleutnant
schnell erwidert: «Dä chäme mer jo
z'letscht dra!» B.B.
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